



Nach Erschaffung der Welt e 5718 
Nach der Sündsiuth ♦ ♦ 4062
Von dem Anfang der Babilorüer
Monarchie ♦ ♦ ♦ 3 $-70
Der Perser ♦ ♦ ♦ 2306
Der Griechen ♦ ♦ 209S
Der Römer < ♦ 1813
ft» -5
Weil in diefrm'Iahr nach aFerqnädtgfier Ter- 
ordnung! der atte I«liamsche Caienver 
beySchaltkü wird/ so ist
Nach dem Alten Nach dem Neuen.
Calender
9 Wochen ( Zwischen Wernachten) 6 Wochen
4 Sage / und Fastnächten. ,
l Sonntags-Buchstaben ) . 
tz Der neue Mond» </ Zusarnen?. * Sext, 
) Das erste Viertel. D Quadratschein»
Der volle Mond. A Triaugelsihein.
< Das lezne Viertel. £ Entgegensch-nn.
Gut Aderläßen. § Unglücklich.
Auserwählt AderüM Gut Arzmeyen.
Gut Schröpfen. Haarsch. zu wachsen.
Gut Pflanzen. K Haarsch. nicht wachsen
Gut Säen. H Gut Kiewer abwehn.
A Gut Holzfällen. v.Vormitkag. n. Nachm.
& Gue Jr«Zen. e Gerade im üßi
Widd. Krebs. Waag. Srei»
St^er. £6tiv. Dcorp. Wsss.





2 Abel Seth 13 Hilarius .
3 Enoch W^gelmd bey 14 Felix
Von c>er Flucht, Matth. 2. Hochzert zu Cana.
4 HM N A tm 9> 39 v iS
s Simeon M trockener r 6 Marcellus
M Luft, 17
7 Juuanus 18 Ephraim -
8 Erhardus « ■ 19 Sara
9 Bec,<uS MFrost mit 20 ’l
IO Paul. Eins. s-W Schnee, 21 Agneta -'
Jesus rr Jahr alt, Luc 2. Vom Weint erg.
11 22 rtuag T
12 Reinhold W feucht, 23 Emerentia • ,
13 Hilarius M stürmische 24 Timotheus *1
14 Felix Munangeneh 2s - ’j
1 s MauruS Mme Witter. 26PolycarpuS
16 Marcellus rts - A 27 Chryfost»
17 tzM 28 Carolus ,
Alter Neuer
Hochzeit zu Cana, Joh. r. Ä 
i8.02sn.zK lM ,29 n.


































H-chWmd und IO Scholast« 
A ch ^juEuphrsflna
Den i4 Jan. S Aufg. 8, 40. Umerg. g,2o. 
Den io» -- F -- 8/ 2s. / 3, Zs,
Den 2i» 6 8, 1« * * Z, s9»
Alker Neuer




2 - . ■ SD S? 25 n. rz Boy
3 BlasinS K trübe 14
4 Veronica Witterung is
s Agatha « *A 16 Jullana
6 Dorothea Regen, 17 Alexander
7 RichavduS W 0 M ! 18 Coneordra
V. gutta Saamea Mattö. rz. V. Canan. Weibe.
8 Wf&M* W.Hagel, 19
9 Apollonia W 20 Eucharius
10 Schotast. E gelind bey 2i Lsaias
1 lEuphrosina L A 22 f
12 Eulaüa ’ sx 23 Serenus
13 Bsy ^trockenem 24
14 DZ Winde, 2y Victor
V Weiuberge, Matth 20. V Beftss u Stum.
2s W es fM 26
16 Juliana MFrsft bey!r? Leander























19 Sustnna * H
20 Eucharius MN achten,
21 EstuaS W (





Dm i.l'ebr. ® Lutz. -7,Zs. Unterg. 4,25. 
D n 5 $ 5 7zT3> s 6 4/ 47'
Den SO. & t> t> 6,48« * * fr *2,
Alter Neuer
... _ . 'stem
M stöber, |®7












;e, Luc. 18. Je 
M und gelind,
M schöner 

























































Wund Wind z Ferdinand 
’Hrt A 4 Ambrosius 
M schön und s MaxtMUS










Won 5-00 Mann, Joh. 6
29 M Rl , ..._____
§0 AdoniaS Mund Wind io Ezechiel 
Z i Detlaus I» A| 11 Les
Den i.Martii D Aufg. 6-LZ. Unterg. s, Z7»
Den 9. # <- e 6, o. -- 6, o­





Egypt. -D)9, Z l.v. iz JustinuS 



















r Theodora !-W unangen.! 12 Julius
2 Mar.l" " '
I Ferdinand
4 Ambrosius Welter. !ls Olympia
Eimett. Chnstr, Matth 21. <
12 ! Kunfreundl.
13 JustinuS I MW.ud und
14 Tiburtius ■ M
• 1 f Olympia M trockene j
16 -iMLuft, es
47 ikk^wird trüb,


















Den 1» April G Aufg» 5, 7. Untcrg. 6^fZ, 
Den IO. 6 # e 4/44* * * 7, r6.








Ausersteh Christ Marc. 16. Wahre Bttkunst.
19D
Alker 



















M) 7, 7N. 12 Nero
13 Servatius












A es wird 


































Vom Lröster, Job 15.16. D- verlohrn. Schaf.











































Den i. May O Aufg. Z, 56. Unterg. 8, 4* 
Den 12. aut 3/38. * * 8/22, 















Ks Wetter, iL Jullina 
M 3 17 Ricander
Vom Her! Geist, Zvh 14. SeO barmherzig» 
7r iM Regen und! 18
SPsingstm. le , li 9 Gervasius 
9 R [20 Florentin
rcr rzß^ . [21 Rahel
11 Barnsbas M ^22 AqaMS
!2 Beides M trük, i2Z Are!
!Z Tov'Ss B K 24
Jesus u. Nrcsdrmus, Joh. 3. Fischzug Petrß. 
?4' iE f-euä/e >2s . -
? ? Witterung ^26 Jeremias
16 Iustina Mch 27 Ladislaus






20 Florentin M warme 1 Theobald
Jß reichen Mann, Luc. ?6
MWitterunq 
MSonensch.
» lüft und 

















V- gwiiea Aveudm Luc. 14 V. 4000 Manu.
28 9
2 9 I, K. H- des Großf. N,§< 1 o jf 7 Brüd.
S o Paul.Ged. | ^ () 8,3« ) n Cleonora
Den 1. Junii O Aufg. 3, 8 UnLerg. 8/ s2.
Den io. - * * 3/0. - F 9, o.






















15 Ap. TheU 
i5 HilsrinuS 
17 Alexius
S kühles Ssmerwer 26 Anna
27 MarthaM mit Wind, , 
M feuchte 28 Pankhal»





Zi Germanur M Wolken,
Den 1. Julii © Aufg. 3,17. Unkerg. 8,43«
Den IO. * 9 a Z, ZV. - F 8/ 30*
Den 20. - Z/sO. F 8/10.



















loJf. 7 Brüd, 
ji Eleonora















[ i ■ ; M gemischte 12 Clara


























V falschen Prop 
9
Lio





h^M tth 7. i 
^VDonner,
M Regen,








1 V unge.echt H 
. 16
3 ’ Hennig






















* ZerfiöruttI Jerusalem, Luc 39.1
2Z ttz^Rege n,
24 darauf
2 s Ludwig H, gute
26 Nakalia lW
27 Gebhard M gelinde










N Pharis u. Zöllner, Ine. 18, Wttliöe zu Nam. 
ZQ 110 ' "
Zi Rebecca verändert. 11 Gerhard 
Den i. Aug. © Aufg. 4, i s. Unterg.7/4s. 
Dn io. » a n 4,37. x 7,23«
Den 20. - f, 2. < V 6, s 8-
Alker Neuer
E 12 Syrus
2 Elisa Kr Wetter, 13 Amatus
Z MansuetuS W stü^ ffch 14 1' Erhöh.
4 Theodosia «W eiter. isNicodemuS
s Nathanael 16 Euphemia
L Land, und Slum. Mcn c 7. V Waffe? süchtig.
6JP r2j n. m zR; es wird <7 .17fn.Tr
7 Regina frisches 18 TituS
8 «. Geb. MWe t ter, 19 Werner
9 Bruno M 20.
io SoftheneS M - m -- 21 Matth.Ev.
11 Gerhard M 7-4Ön. 22 Mauritius
12 Syrus i '--tz-gl. 23 Hoseas
V- Priester u Leonen, Luc. 10. V grollen Gebot.
rz^ns.n^r. « feuchte 24 rrJoßL
14 ' Är.Fy. W 2t CleophaS
1 sNicodemus M Luft, 26 EusiliuS
16 ÄMkember M erträgt. 27 Adolphus
17 LampertuS M S 28 Wenceel.
Den i. Sept D Aufg. f, 29. Unterg. 6, z l.
Den ii. - - - 6, 0. e * 6, o.
Den 21. • * < 6,20. - -- $z4c.
Alter Neuer
$8























































































V aröstea Gebot, Matth 22.
‘ ’ *** WsG z, 21 n. 29 ^23f.h»Tr»
» -J 30 Abfolon 
Mstürmifch, 31 Wolsgang
V.GichtdrüchLrgea Matth 19 _
mU Knbestan- 5 
M) 8/ 4> n. 6 Leonhard 
Mchig Wetter 7 Engslberkus 
^Umit Windj 8 Claudius
M bewölkter >2 '
Tileman













| Den 1 Octobr D Aufg.6,46. Unterg, s, 14«
Den io. - a . 7/8. 4,52.
Den ro. - - - 7/33» ' * 4/27.
II ♦ - .
Neuer 
V-ZiaS-Grosch
Ä. Wassersüchtigen, Luc 14 V Königs Rechrr.















eide, Matt. rr. ( 
et krüb« 
*< >■ 

















































Den r. Nov. D Aufg. 8, i. Unterg. 3, <9. 
Den io, a t? 8,21. - #r 3,39, 








2>b Amos 1 Arnold
2 t M gelindes 2 Candidus
V ^infe-Grosch. Matth rr 
D. Masten Gericht, Matth. 25.
Kinreit. Christi.
sr ^f.u,Tr. MRegsnwett 3 A. i Adr.
23 Clemens Munfceundl. 4
24 ..K.nx s Sabina
25 . arhanua 1, 8 «. 6 NLcsi
26 Conrad M scharf und 7 AgathsniS
27 Buffo Mch kalter 8
28 Günther MW i n d, 9 Joachim
Kinreit. Chrlsti, Matt, r f. Zeich. an S.M uSt-

































Joh. rm Ge,ängriiß, Matth 1 r 
1 ? MSonttenbl.
14 Nicasius M feuchte 
l y Johanna M Luft,
16 GR eg e v,










nfe n. Bechleh 2 Jesus 12 Jahr akt 
Verwuuder«« 9 Lac 2.
18
19 Loch
E und i 29 Noah




M l 7 6 9 ste





























© Äufg. 8 sL. Unesrg. z, 8.
ft 9, 0. X X 3/ 0.
♦ * 8/$3« * 3/ 7»
ro?»ntt btt Mond lausst im Widder / Krebs/
Waag / Scorpton/ Schütz/ Wassermann/ 
»nd Fisch / laß nicht zum Haupt / zur Lunge uv» 
Mtltz / Nieren und Blasen / zur Scbaam / an den 
Licken der Beine/ an den Schien - Beinen/ an den 
Füssen; Aber sonst zu allen Gliedern ists gut.
In den andern Zeichen / als Stter/ Zwilling/ 
Löw/ Jungfrau/ Steinbock ist das Aderlässen durch 
aus verboten/ rvo nicht die höchste Roch einen darzn 
dringet.
fiTJaaa der Mond tm Steinbock/ Stier «nb
Jungfrau iaufft / ist nicht ausserwchtt zu da- ' 
den/ weil alsdann die Port oder Schweiß«Löcher 
verschlossen sind.
r. Im Widder/ Löwen und Schützen ist gut x 
baden/ dann da sind die Port osten; aber tm Löwen 
ist nicht gut schröpffen.
>♦ Im Krebs/ Fisch und Scorpion tft gut baden/ 
tu dem Waffermavn/ Zwillingen und Waag- auch. 
Aber io den Zwillingen ist nicht gut schröpffen.
Kgm
Kern Glied zu taffen dir gebührt, 
So der Mond dessen Zeichen rührt.
vvu VvU ’WJlWj $
ÄaAlättdr'scbe Psi?e^
M^ieTeutfchePsff über Memel/ körnt an im Ssm­
*** mer Dtenstags und Sonnabend- Nacknrzrksgs/ 
Im Herbst u. Frühjahr aber/ Sonntage u. Mittwoch­
frohe/ auch uack Beschaffenheit der Wege nab Ström« 
wohl später/ brfitfltt Br«effe von allen Otten aus 
Tevrschland/ Holland/ En-eland/ Frankreich/Schwe­
ben and Dasaemarck/ wie auch aus Lurlaud.
Gehtt wieder bahm ab/ Mittwochs sud Sonuas 
bevs AV«dS spät/ und werden die Briefe von 6. bis 
9, Uhr anqensmmen und dann geschlossen.
Dd" Post aus Pohles kommt mit der Tratsche« zu, 
gleich zweymal tu der Woche mit Brief« von War­
schau/ Krackau/ Drlda/ Grodrro and andern Orce«.
Gehet wieder dahur ab Ariktwoch- und Sonnabends 
Abends über Mitou/ zmtetchjmtt der Teutschm Post.
Liuiandt'scbe pofieit
ie Post von Sr. PscersSurg/ Narva und Dörpt/ 
kommt an im Sommer Mttvvochs und Ssnua- 
bead-/ tm Herbst unv Frühling allererst Sonntags v. 
Doamrsta»-/ aaä-Äeichastensrtt der Weg. diese Post 
bringet jugletch B  ^reffe mit au» Moscav/ Archangel/ 
gcrnz Rußland/ F««zc»d rmd Schweden / Wie auch 
aus denen im Land« belkgeueo kletara Städtchen und 
Disirktte«/ als Wolmar/ Walck/ Wende»/ und der, 
gleichen Gehet wieder dahin ab/ Dienstags und 
Sonnabends Vormittags um n. Uhr.
Die Post aus Reval/ Habsa!/ Pernau und Arens- 
bürg/ kommt bey guten Wege an Dienstags und Frey- 
tags Nachmittags Gehet wieder dahin ab Sonntags 
und Mittwoche/ Vormittage präcise um 11« Uhr.
Wmöoltv/ suff fikmörrli und Pfingsten S.v. Autzeo/ 
«uff Lichtmeß undiNicolsi A. Cal. Angern/ «uff Zs- 
tcbt, Anvendurg/1. «uffIocodi/ r. auft Aanä/ z.anff 
Georgi. Annenktrch/auff Anneulsg. B«uSke/auffOstern 
Pfingsten/ Claris Himmelf Msttä Grd. Frsr.ctftt und 
Weynochteg. Bsrdelk/ tm Stifft/1. Mariä Himmels. 
» Mar Seb. Berschest/evff Bsrtholomäi. Bürge/ 
Stift Ncolai. Biüdtn/?«uff Martini. Bürten/auMLsr. 
gartthen Dodlen/srrffMar Geburt undSLmonMd. 
Döepi/r.suft Heil.z Könige/r. Ptt. Pm,l. Z Msr.Ge­
burt 4. «uff Mchsei S Durben/ «uff Msr. Himmelf. 
rldein/ouff^acobt. Festen/-uffMar. Httms. Funken/ 
sn Matthäi/ G-röi' Bar holomal u FrsvcLsci Fvsoen. 
bürg/ vor deo Frfttsgen vrern/Pfingsten/Weynsch. 
keo/ U. Fchstnk?ch'/ Mar Ged. MtchaeltS. Fokken/ soff 
daurent. Gm endahi/svff Zotz. G"smhoff/<mff Jacobs. 
Hsftnpeht,'auff Job. Ktmsr; Aud tamdrrti. 
Kaodsu/soffPerri Pauli. Kespel/ «uffMichaeli, itdav/
Montis vachm? Trtntt. ».Aovi«gvachm y tr/sH. 
- tämsel in ttrstand/ auffLaurenki. testen/Matthäi, tittau/ 
«uff Annen-Tag. Marienburg/ Phil Jacobi Mitau/ 
Mar. Himmels. War ®tbor(/ Michael. Wevemsboff/ 
«ufftambrrti. Memel/ auff Mar. Hrmmelf. Mesvte«/ 
«uff Mar. Geb. Mewe/i auff Justca/ r Gönnt nach 
Margarethen/ ?. Sonntag nach Michael. Rruendurg/ 
auf Ostern/ Pfingsten/ Anna/ Fastnacht/ Sonntag nach 
Margarethen/ Aller Seelen/ Catharina A. Cal. Reu- 
hauftn/ im Stift;/ Mar Hrmmelf. • Pernau/ j Wochen 
nach Johanni Rade/ auf Johanatö ** Roop/ auf Phti, 
Jac und -en Sonnt nach Matthäi. Aemten/ H. z. Köa. 
Rrga/verr roZun 3 Cal endigt sicb den ivJrrl. 
Mügevthal/ auffPetri Pauli/ Matthäi und Stmon Jud. 
Gattmhausru/ auff Mar. Magd. Nicolai/ Aodrät und 
Cathartna. Sallgaüeo/ auff Bartholomäi. Seltenhost 
«uffJacodt. Geffau/im Anoenburgischen/auf Johanni. 
Gslbegetd/ auff M«tlhiä. Schioke/ auff Michaeli. 
Grdeu/ aus Matchäi. Schuxtrn/ auf Ostern/Pfingsten 
und Weyvachren A- Cal Schrunden/ aus taureatli. 
rrtsseu/ Mar. Geb. A Cal. und tambrrti R Cal. Luk- 
tum aufOstero/ Pfingsten und Palmtsg. Lurlsu/ arrf 
Msr. Geb Trrrftuhoff auf Gim Judä. Waddaxm/ 
auf Pfingsten und Johanni. Wollmar/ iv tieflsnd/mof 
Anoä/ Matthäi und Simon Jndä. Westerottev/im 
Mruermühischeo/ auf Mar Geburt.
* Noethkenö.Hof den ;7len August.
* • Rrmckau den z^ttn Junit / und
dm r^rm sepremd.
PROGNOSTICON
Auf das Jahr 
Khrißi 
M0CCLX1X
Von denen 4. Jahres-Zeiten und 
ihrer Witterung.
Vom Winter.
Winter nimmt feinen Anfang 
’**' wann die Sonne in den Stein­
bock, als das zehenre himmlische Zei­
chen, tritt ; da wir alsdann den kürz­
ten ss ag und die längste LTlacbt haben: 
D eiches den lo December des glück­
lich zutückgelegten i768sten Jahres 
geschehen qt.
Der Winker tritt mit angenehmer Witte­
rung bey trockener Luft an; Hierauf folget 
Regen bey unfreundlichem Winde. Die tcAU 
und unangenehme Witterung Lauret n che bis 
zum Ende des^768sten Iw res, wnrern die 
letzten Taae find gelinde und schön. Das erste 
Viertel bringt kalte und rauhe Witterung: 
der Vollmond, Frcstm- Schnee bey stur­
milchen Wetter. Diese «nstate Witterung
hält bis zum neuem Lichte an; da es alsdann 
.» gelind und schönes Wetter wird. Die letzten
Tage des Januar« und dre ersten desFebruarii 
sind fehr unangenehm». Wind, Sturm; ya- 
tzel, Schnee und endlich Dau,vetter wechseln 
bis zum Eintritt des Vollmonds ab:. Die 
gelinde und kemperirteWitterung die der Voll­
mond bringet, ist von kurzer Dauer , indem; 
bald darauf Frost, und mit dem neuere Lichte 
feuchte Witterung, auch wohl Regen trift. 
Das Ende des Winkers ,st stürmisch mit Regem
Vom Frühlinge:.
er Frühling fangt an, wann die 
Sonne in das erste Hunmelszei-
eben, den Widder, tritt, nemlidb am 
9 Marz, da Cag und Hacbt gleich 
lang sind. v
Die Witterung', welche zu Anfang- deS 
Frühlings trrft, rst gemischt, worauf Sturm 
und Wind folget. Bis $um? neuen Lichte
)( L. möchte
Wechte unangenehme Witterung mit Wind, < . 
Regen und Schnee auhalren; da eß alsdann , 
auf gutes Wetter bey trockener Luft deutet. . 
Smc d n ersten Tagen des Aprils trift stürmisch . 
und veränderlich Wetter, woraufRegcn folget, ' 
Der Neumond brmgt etmge schöne und war­
me Tage, bald darauf wird es unfreundlich 
bey icharfem Winde. Bey dem Anfang deS 
MoyeS neiget es auf veränderlich je; och war« 
wes Wetter mit Wetterwolken. Gleich nach 
dem Vollmond trift angenehmes Frühlings, 
wctker, hierauf folget frischer Regen mit Wind. 
Der Junme tritt mir angenehm und trocken 
Wetter em, worauf der Frühling mit warm 
UNd feuchter Luft sich endiget. |
Vom Sommer. '
^er ELnrrirr der Gönne tn das riet?» 
re Hrtrunels-eic^en, nemlrch den
Ksebfr, ist des Gommers Anfang wel­
ches den io Itrnu ^ejcL^rcher, da wie 
alsdann den tLngjten Lag und dre 
kürzre höben. Mit -
Mit dem Eintritt des Gommers trift ver« 
änber-iches Wetter mit Regen. Es wird war­
mes Wett r nut Donner und unfreundliche« 
Wind. Die letzten Loge de Iurm sind warm 
und angenebm. Obgleich die ersten Tage des 
Juln muteimasiiges Weiter mit Regen und 
Wmd bnnqen; so sind doch die nächstfolgenden 
schön und angenehm. Mit dem Anfana der 
Hundktage trift trübes Wetter und kühleS 
Sommerwetter bey trüben Himmel, Der 
Julius endiget sich m t schön und warmen 
Wetter bey heissen Sonnenschein. Der Au­
gusts führt frisch und trocken Wetter mit sich 
und, Ende der Hundßtage, Donner und 
Ungew'kter bev schwuler Luft. Hierauf folget 
i ßgekühlte trübe Luit mit Regen. Gegen daS 
E ;Se di.seS No rate wnd das Wetter schön 
und gei-.nb. Bey unbeständigem Wetter und 
frischer Lust erreichet der Sommer sein Ende.
)( 3 Vom
Vom Herbste.
reich)- Herbst mrt ein wenn die 
Sonne in der Waage/ als das 
siebende Himmelszeichen tritt, und 
uns in diesem Jahre zrrm Zwecken­
male Tag und TTacbt gleich macht, 
welches den 11 Geprember geschreher.
Der Herbst bringt fruchtbares Wetter bey 
feucht und trüber Luft mit Regen. Mit dem 
Neumond trift veränderlich Wetter, worauf 
es kalt wird mit Wrnd, Regen und Schnee. 
Der October bringt angenehmes Wetter mit 
einigen Ward. Es wird veränderlich, und 
nach,dem letzten Viertel kalt, mit Regen und 
Hagel. BrS-Des Octobers Ense ist nichts als j 
unangenehme und unbeständige Witterung 1 
vermuthen. Dre ersten ^age des Novembers 
sind ebenfalls noch unangenehm mit Regen, 
bald darauf folgen einige wenige gute Herbst­
tage: Denn, gleich nach dem letzten Viertel ; 
wird es regenhafc mit Hagel.und Wmd. Um 
den 
den Neumond trist noch angenehmes Wetter: 
Hrer. uf wird e§ wiederum trübes und gelin­
des Regen wet»er. Nach dem letzten Viertel 
wird es kalt bey scharfen Waide. Einige gute 
Herbsttage stad mit dem Vollmond zu vermur 
then, worauf der Herbst mit kalter Witterung, 
Schnee und Wind seinen Abschied mmmt. '
Von den Finsternissen. 1
Vier Finsternisie, nembch zwey an der 
Sonne und zwey an dem Monde ereiq i- n sich 
in dresem Jahre. Die ersteSounenstusterniß 
und die letzte Mondfinsteruiß sind uns nur 
sichtbar.
Die erste ist eine sichtbare Sonnensinster- 
nrß, sie begiebk sich den 24^11 May V -rmit­
tags um Harb 9. Um "> Ul)r einig- 20 JQLnut. 
ist das Mittel der Finsterniß, , und um ein 
Vierte! auf 10 erfolget daS LndZ, nachdem die 
Sonne beynahe 2 Stunden versinsterc gewe­
sen ist.
)( Z Die
Die-zweyte ist eine total Mondfinsterniß, 
Welche sich den 8een Iunit Vormittags gegen 
io Uhr begiebt. Uns ist sie unsichtbar, im östli­
chen Tbeile von Asien und im westlichen Thesis 
von Amerika fallt sie sichtbar.
Die dritte ist eine unsichtbare Sonneriffm 
sterniß, und gefchrehet den 17^ November 
Vormittags gleich nach halb 10 Uhr. Jrn 
südlichen Theüe Asiens ist sie sichtbar.
Die vierte und lehre ist eine sichtbare Mond- 
sinstermß, welche sich den 2 Dec. Les Mor^ 
Zeus frühe gegen halb 7 Uhr ereignet. Das Mit­
te! der Finstcrniß ist nach drey Viertel auf 8. 
Da^ Ende derselben ip unö unsichtbar, indem 
Lcr Mend bevnahe um dreyvierrei Stunde VSlk 
dem E^e der Finsterniß untergehek»
Fsr>-
Fortsetzung 
der Erzählung der ersten Fracht 
des Packesels.
• andere Packet war ziemlich groß.
) Ww fanden in demselben einen Buckel. 
: Der Besitzer desselben meldete uns,
daß er bisher in einer beständigen Unruhe sei­
nes Gesuchs geschwebt, wegen seines Natürli­
chen Gebrechens, welches er sich ftlbst gar nicht 
!_ zugezogen. Bis diese Stunde habe er nicht 
' anders, als mit einer ärnzstlichen Furchtsamkeit 
(’■ sich ans seiner Wohnung auf die fteye Strasse 
rj und in Gesellschaften begeben. Ec sey sich be­
ständig seines Buckels bewusi gewesen. Er 
: habe mit hurtigen Blicken überall um sich ge- 
: sehen, ob ihn jemand ansehe; und so bald yj 
nwnd die Augen auf ihn gerichtet, sey er femr-­
roth geworden, und in eine vsljksmmene Ber« 
■ Wirrung feines GemürhS gerat hen, wci! er ay#
* X f glaubt
glaube, man sehe nur seinen Rücken an. Cr 
Kgl habe beständig auf fern Schicksal aestuckt, und 
unaufhörlich darauf gedacht, sein Geb» echen zu 
verbergen. Bald habe er seinen Rock oben 
ouSstopfen lassen, bald einen ungeherrren Haar­
beutel getragen. Gey er in es ne Gesellschaft 
gekommen, so habe er sich allemal bemühet, 
seine Vorderseite der Gesellschaft auf eine recht 
gezwungene Werf/zuzukehren, und er habe sich 
; j|! | beständig mü dem Rücken tn die Ecken der Z.m-
j i' j mer gestellt. Nunmehr aber habe er dieser
Sache reistich nachgedacht, und sich emschlos- 
sen, niemals mehr an seinen Buckel zu geben« 
fflj ken. Er sey überzeugt, daß fein Buckel i,n 
nicht beschimpfe, weil er nicht schuld en dcm- 
| fr selben sey. Run wisse er wohl, daß eg solche 
■ mederkrächtige Narren gebe, welche ihn au - 
lachen und vexiren würden. Allein er wolle 
diese Thoren ins künftige gänzlich verachten, 
Ul' und er wolle über sich selbst lachen und spassen, 
damit er die dummen Äpöttereyen uugehrrntcr 
Köpfe
Köpfe über seinen Buckel stumvf mache. Mit 
, einem Worte, er habe sich vorgenommen, hin­
. sühro so zu denfen und zu handeln, ars wenn 
. . er fernen Buckel habe, und deswegen habe er 
denselben dem Packesel aufqeladen.
•• DaS dntre Packet bestand in einem weit- 
'laufkigen Manuscripte. Der Verfasser dessel­
ben har es schon vor e n gen Jahren zu Ende 
gebracht. Weil er es nun selbst für em nütz­
liches und vortrestiches Werk hielt, so ließ er 
es in den gelehrten Zeitungen den Buchhand, 
lern öffentlich anbieten, mrt der Versicherung, 
" er sei) ungemein billig. Er laurete em ganzes 
Jahr alle Posttage, und stund in dec gewissen 
| Memung, es würden sich so viele Verleger stn« 
' den, daß ch.n d«e Wahl ich wer werden würde.
- Allein dieser Sorge war er überhoben, und er
schimpfte in fernem Herzen und unter guten 
. Freunden auf das mtereßlrte Wesen der Buch. 
$ Händler. Er entschloß sich demnach, den Buch« 
' Händlern na^er auf den Leiv -umgehen» Er schrieb 
*• an
an sechse der besten und berühmtesten Buch, 
ändler. Einem jeden machte er eine ringe, 
mer» rühmliche Beschreibung seines Werks. 
Einem jeden mckdeke er, es hätten sich zwar , 
schon viele Verleger bey ihm aemeldet, allein 
ans einer besonder Neigung zu ihm, wolle er 
ihm gerne den Prosit gönnen. Nunmehr war 
nichts gewisters in seinen Gedanken, als der 
baldige Druck seines Werks. 21 Hein, von eini­
gen, an die er geschrieben, bekam er gar keine 
Antwort. Einige schlugen ihm sein Begehren ! 
ganz trocken ab; und einige wiesen ihn mir vie­
ler Höflichkeit ab, indem sie bedaurttu, daß sie " 
eben jetzo mir so vrelcm Verlage über; auft wa­
ren. Sem Unwille ward noch rasender. Er 
wagte demnach den letzten Versuch, und schrieb : 
an achte der berühmtesten Schriftsteller, bat sich | 
von ihnen eine Vorrede ans, und einen Verle­
ger. Dieser Versuch gelung nicht bester. Emer .. 
erwies -hm b'.e Ireuntncha t, und zeigte ihm, 
duß sein Werk des Drucks mchr werty sey.
An laua, - 
r Anfänglich hatte er über dieseProbe der Freunt 
schäft zerspringen mögen. Allein, er überlegte 
. die Gründe diesis gelehrten Mannes; und als
er den Packesel vor seinem Hause vorbev z ehen 
sähe, so faßte erden heldenmäßigen Entschluß, 
■ und band fern Manns ript aufdcisterben. Nun­
mehr ist er m t einemma e von der schriftstelle­
rischen Eitelkeit, von der GemüthSunruhe. und 
von der Gabe des unverlchannen AuformgenS 
bcfreyet, und leor in .Ruhe.
(Die Fortsetzung künftig.)
. Nachtrag der Bemerkungen vom 
1767 Jahre, imglnchen Bemer­
kungen des 1768 Jahres.
Den i zten Novemb. wurde die Düaabrücke weg- 
• gebrach .
' Den L t jKn ftohr es die Nacht so stark, daß Mm 
scheu des andern Morgens übe-r das EU zu 
Fuß nach der Stadt karrmr.
- Den
voll Hüll. Den 2t<n Msy kamen deren mehrere» 
Den rsien May würbe mit Legung der Düna, 
« b' ücke der Anfang gemacht, vvd den 9teu war 
sie fertig
Den 8ken liefen die ersten Schisse aus, Lier an 
der Zahl
'Den rrlen Jurist wurde der Herr Hosrath Air, 
dreas Gotrlrcb Lilanr^ als von Ihrs Lay- 
ferl rnaieirät Mergnadtüst ernannter Vice- 
Präsidenk Es. Hochprechl. Ksvferl. Hofgerich-ts 
vo em residirendenHerrnHosgerichls-Äffeffor 
Earl Gustav von Lallmann im Kayser!. Hof, 
‘ geeichte inttoduciret.
-Den isfen starb der Kayserl. Herr Rentmeister 
' Albertus Stern, und wurde an deffen Steste 
■ der bisherige Rcuterey, Buchhalter, Herr 
• Andreas Lo^bt, als Ren'meister censtiturret.
dk? Dünabrücke auseinander riß, worauf auch 
sogleich die Anstalten cetroffeu wurden, sie bob 
l;y ibjunehmen.
” 7 ---- - ----
Schiffe ansgegangen, und dis den 2len Rvv. 
527 eingekommes.
W-e^
Den rzsten fuhr man bereits auf der zugefror- ^Den 26stes kam das erste Schiff/ John Terr? 
nen Düna T ltnn Ä,*n ------ -- ----- JJ
Den 24M November Aben s um d?ey Viertel 
aus 8. erfuhren wir bey deftigem Sturmwinde 
und heiterem Himmel einen ungemein starken. 
Blitz u deinen recht starken Donnerschlaa über 
d : Stadt: jedoch hat diese Lustecivegung nicht 
den geringsten Schaden gcthi<u.
Den zten December lief das letzte Schiff von 
hier ans, D niel ^eyer, nach Lübeck.
Den 5hn kam das letzte Schiff, Tuch -Hansen 
Deck', von Flensburg.
Zn diesem Jahre waren s;8 Schiffe ein- und ' 
555 ansgegavgeu
176?. Den 26sten Marz starb allhier der Hoch, 
wohlgrborne H-'rr Johann ^einticb Frey, 
Herr von Mengden, weiland Musisch - Kay-4>. ,  w„„
ferl. Geheime Ruch, Präsiden d 5 Lieflandj, »Den 2cfieiiCt?ii6er in der Rocht fand sich ss viel 
scheu Hof.i-'richts und Ritter vom Sc. Alerau» : und stackes Grunk'-Gs in der Duna, daß es 
der,Orden '
Den ?0fR April Nachmittags um drei) Vie tel
aus 4. greng das @1* aus dec Düna ... .
Den zellen Norm-ttaas kamen die drey ersten' D-s den zzsten OctoLer dieses Jahres waren 493 
St-uftn, desteidrn Ra-chmitla-zs zäpleten wir \ ............. - *• - -





























äöie die Thor-Glocke nach dem Glockensihlag'
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